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Weitere Defis für das Cuxland
Bürger und Vereine ergreifen Initiative / Zeitungsbericht löst auch Spendenaktion in Wingst aus

VON EGBERT SCHRÖDER

Neuhaus/Wingst. Vor einem Mo-
nat berichtete unsere Redaktion
überdasnoch löchrigeNetzan le-
bensrettenden Defibrillatoren
im Cuxland. Inzwischen hat sich
insbesondere bei den „Defis“ in
der Samtgemeinde Land Hadeln
durch ehrenamtliches Engage-
ment einiges getan.

„Wenn ein Stromstoß Men-
schen rettet“ - so war der Artikel
betitelt, in dem es um die Proble-
me geht, im Notfall auf einen
„Automatisierten externen Defi-
brillator“ (AED) zurückgreifenzu
können.Ein solchesHightech-Ge-
rät kann und soll ausdrücklich
auch von Laien eingesetzt wer-
den, wenn bei einer Person le-
bensbedrohliche Herzrhythmus-
störungen auftreten, da das Herz
nicht mehr ausreichend pumpt
und der Körper zu wenig Sauer-
stoff erhält. Per Defi, der die
Herzrhythmusstörungen über
Elektroden erkennt, kann das
Herz wieder über dosierte
Stromstöße in den „Takt“ ge-
bracht werden.

Was nützt ein Defi
unter „Verschluss“?
Doch es gibt zwei logistische Pro-
bleme. So stehen viel zu wenige
Geräte in erreichbarer Nähe zur
Verfügung oder sie befinden sich
im Innenbereich von Gebäuden,
die vor oder nach Geschäfts-
schluss nicht betreten werden
können. Für Wolfgang Steiner,
der beim hiesigen DRK der Ex-
perte für Defibrillatoren ist und
der Vereine, Kommunen und In-
itiativen bei der Anschaffung
eines solchen Gerätes berät, ist

das „nicht ideal“. Besser seienna-
türlich Standorte, an denen die
Defis jederzeit erreichbar seien;
also im Außenbereich.

Zwei solcher Geräte sind seit
Ende Januar auch in Neuhaus
durch eine gemeinsame Aktion
verfügbar. Das DRK, der Verein
„Bunter Flecken“, die Sparkasse
sowie Privatpersonen hatten ge-
nügend Geld gesammelt und
dann mit Unterstützung von
Wolfgang Steier zwei passende
Geräte erworben, die sie der Be-
völkerung am Hafenschuppen
undbei der Firma „Ulex“ zurVer-

fügung stellen. DieWartungskos-
ten übernimmt die Samtgemein-
de.

Spontane Aktion
in Wingst-Grift
Ausgelöst durch den Zeitungsbe-
richt gab es zudem eine weitere
Initiative in der Samtgemeinde
Land Hadeln. So war in Wingst-
Grift nach Informationen unse-
res LesersMartinLamke, derden
Verein „Rund umdieWingst“ lei-
tet, spontan ein erfolgreicher
„Bürgeraufruf“ für eine Spen-
densammlung gestartet worden,

damit auch dort unter der Ver-
mittlung von Wolfgang Steinau-
er ein Defi installiert werden
kann. Rund 2000 Euro seien da-
bei zusammengekommen. Nach
Steiners Angaben habe man in-
zwischen ein modernes Modell
ausgesucht: „Der Defibrillator
soll in den nächsten Tagen am
Schützenhaus in Grift installiert
werden“, sagte er auf Anfrage
unserer Redaktion. Nach Lam-
kes Angaben wird es auch noch
einen Termin geben, bei dem der
DRK-Experte den Laien den Um-
gang mit dem Defi erläutert.

Zwei Defis hängen seit einem Monat auch in Neuhaus und sind dort 24 Stunden am Tag verfügbar. Sie sind
bei „Ulex“ und am Hafenschuppen angebracht. Ermöglicht wurde dies durch eine Gemeinschaftsaktion von
Vereinen, Privatpersonen und der Sparkasse. Foto: Schröder

70 Neuntklässler gestalten Politik
Das Planspiel „Pimp your town“ mündete in einer fiktiven Samtgemeinderatssitzung an der Oberschule

VON WIEBKE KRASMP

Cadenberge/Otterndorf. Dass
die Schultoiletten an der Ober-
schule Cadenberge saniert
und hygienischer werden
müssen, schien diesen mehr
Neuntklässlern ein Bedürfnis
zu sein. Einstimmig brachten
sie das Ansinnen auf den Weg,
dass sich die Samtgemeinde
Land Hadeln dafür beim
Schulträger Landkreis Cuxha-
ven einsetzen soll. Eine lebhaf-
te Diskussion entspann sich
zum Thema Outdoor-Kino für
junge Leute – auch hier gab es
keine Gegenstimmen.
Am Freitagmorgen leitete der
amtierende Samtgemeinderats-
vorsitzende Patrick Pawlowski
eine außerordentliche, fiktive
Sitzung, bei der es fast aus-
schließlich um die Belange jun-
ger Leute ging. Und wie im ech-
tenLebenauch,wurdeervonder
Verwaltung begleitet. Ihm zur
Seite saß die 1. Samtgemeinderä-
tin Irene Wischhusen.

Beim Planspiel „Pimp your
town“ waren insgesamt rund 70
Jugendliche aufgefordert, sich
aktiv an demokratischen Prozes-
sen zu beteiligen. Ausdrücklich
sollte es Lust auf Politik und Mit-
bestimmung machen. Schülerin-
nen und Schüler schlüpften
selbst in die Rolle von Ratsmit-
gliedern, setzten Themen, stell-
ten ihre eigenen Anträge und de-
battierten darüber, welche The-
men auf die Agenda kommen.

Unterschiedliche Charaktere
in der Sitzung zu erleben
Die drei verschiedenen Fraktio-
nen Löwen, Pinguine und Axo-
lotl entwickelten Ideen, berieten
Verbesserungsvorschläge,
schrieben Anträge und trafen

schließlich nach den munteren
Ratsdebatten ihre Entscheidun-
gen. Und wie in der echten Kom-
munalpolitik gab es während
dieser Sitzung unterschiedlichs-
te Charaktere zu erleben, da wa-
ren selbstbewusste Lautspre-
cher ebenso dabei wie besonne-
ne Leisesprecher. Ein Redak-
tionsteam war begleitend für
Fotos, Interviews, Film und ein
Magazin zuständig.

Das Projekt „Pimp your town“
fand bereits zum fünftenMalmit
Neuntklässlern von der OBS Ca-

denberge sowie aus der Real-
schule, demGymnasium und der
Hauptschule Otterndorf statt.
Diesmal wurde es vom 25. bis 27.
Februar an der Cadenberger
Schule abgehalten.

Mitwirkung und Stärkung
der Demokratie
Die Organisation lag in den be-
währten Händen des überpartei-
lichen Vereins „Politik zum An-
fassen“ im Auftrag der Samtge-
meinde Land Hadeln. Auch zahl-
reiche Land Hadler Kommunal-

politiker selbst brachten sich ein,
um ihre ehrenamtliche Arbeit zu
veranschaulichen und die Schü-
lerinnen und Schüler für politi-
sche Partizipation zu begeistern,
nicht zuletzt, um dadurch die De-
mokratie zu stärken.

In der jetzigen Ratsperiode ist
es das letzte Planspiel dieser Art,
aber Julia Schiller, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Samtge-
meinde Land Hadeln, hofft, auf
eine Fortführung durch den neu-
en Samtgemeinderat. Sie unter-
strich die Bedeutung von „Pimp

your town“: „Ziel des kommuna-
len Planspiels in der Samtge-
meinde ist es, Ideen und Anre-
gungen junger Menschen aufzu-
nehmen und so Jugendbeteili-
gung möglich zu machen.“ Spä-
ter sollendieEntscheidungender
Schülerinnen und Schüler in die
Gremienarbeit des echten Samt-
gemeinderats einfließen. Wenn
alsoderLandkreis Cuxhavenvon
der Samtgemeinde Land Hadeln
bewegt werden kann, die Schul-
toilettenanlage an der OBS Ca-
denberge zu sanieren.

Fiktive Ratssitzung an der Oberschule Cadenberge mit 64 stimmberechtigten Neuntklässlern. Foto: Kramp

Kombüse
Folkmusikerin
gibt Gastspiel
Oberndorf.AmFreitag, 6. März,
um 19 Uhr tritt SarahMcQuaid
in der „Kombüse 53 °Nord“ in
Oberndorf für ein Konzert auf.
Die in Cornwall lebende Sin-
ger-Songwriterin Sarah
McQuaid ist bekannt für ihre
warme Altstimme und gefühl-
volles Gitarrenspiel. Ihre Mu-
sik bewegt sich zwischen Folk,
Americana und akustischem
Pop und zeichnet sich durch
poetische Texte sowie ruhige,
atmosphärische Arrange-
ments aus.

Musik mit verschiedenen
kulturellen Einflüssen
Geboren in Spanien, aufge-
wachsen in den USA und lan-
ge Zeit in Irland und Großbri-
tannien aktiv, verbindet sie in
ihrer Musik verschiedene kul-
turelle Einflüsse und gilt als
eine der unverwechselbaren
und innovativsten Stimmen
der aktuellen Folkszene. Auf
der Bühne wechselt sie zwi-
schen akustischer und elektri-
scher Gitarre, Klavier und
einer Vintage-Floortom. Ihr
Stil verbindet folkige Traditio-
nenmit einer unkonventionel-
len, atmosphärischen Song-
writer-Ästhetik.

DerEintritt ist frei, umSpen-
den für die Künstlerinwird ge-
beten. Reservierungen sind er-
forderlich unter post@kom-
buese-53grad.de oder Telefon
(0 47 72) 8 60 89 13. (cv)

Kreis-VHS
Wohlfühlen in
Wechseljahren
Hemmoor. Ein neuer VHS-Kurs
mit dem Thema „Wechseljah-
re im Blick. Balance, Wohlbe-
finden und praktische Tipps
für Körper und Seele“ startet
am Mittwoch, 4. März, 18 Uhr,
Alte Post Hemmoor, Bahnhof-
straße 46.

Mit gezielten Strategien
leichter zu meistern
DieWechseljahre sind eine be-
sondere Lebensphase, die mit
dem richtigen Wissen und ge-
zielten Strategien deutlich
leichter zu meistern ist. Am
Mittwoch, 4. März, um 18 Uhr
widmet sich die VHS Hem-
moor diesem Thema und zeigt,
wie Körper und Seele in die-
ser Zeit zusammenspielen. Der
Impulsvortrag vermittelt, wel-
che Rolle Ernährung, Bewe-
gung und der Säure-Basen-
Haushalt für das Wohlbefin-
den spielen.

Praxisnahe Tipps helfen da-
bei, typische Beschwerden zu
lindern, Energie zu bewahren
und innere Balance zu stär-
ken. Freuen auf wertvolle Im-
pulse, anschauliche Beispiele
und konkrete Strategien, die
sich sofort im Alltag umsetzen
lassen - für mehr Lebensquali-
tät und Gelassenheit in den
Wechseljahren. Anmeldung
wird empfohlen, die Plätze
sind begrenzt. Online unter
www.vhs-lk-cux.de oder tele-
fonisch unter (0 47 51) 9 78 34
12. (cv)

DRK-Ortsverband
Geselliger
Nachmittag
Geversdorf. Der DRK-Ortsver-
bandGeversdorf lädt zu einem
geselligen Nachmittag im Rah-
men einer musikalischen Run-
de unter der Leitung von Ni-
cole Rüsch zum Fasching mit
Kaffee und Kuchen am Diens-
tag, 3. März, um 15 Uhr in den
Ostekrug ein.

Es sind alle zu diesem gesel-
ligen Nachmittag mit Musik,
Klönschnack und Kaffee und
Kuchen willkommen. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. (red)

Gedenkgottesdienst
Erinnerung an
Kriegsbeginn
Cadenberge. Im Februar 2014 be-
gann Russland mit der Beset-
zung der Krim den Krieg gegen
dieUkraine. Am24. Februar 2022
weitete Putin die massiven An-
griffe auf das gesamte Gebiet der
Ukraine aus. Zigtausende Men-
schen sind inzwischen getötet
worden, mussten ihre Heimat
verlassen. Viele ukrainische Bür-
gerinnen und Bürger, vor allem
Kinder, wurden nach Russland
verschleppt.

ZumGedenken an diese fürch-
terlichen Geschehnisse veran-
staltete die Kirchengemeinde Ca-
denberge zusammen mit der
Bürgerinitiative „Cadenberge
hilft“ am 24. Februar einen Ge-
denkgottesdienst in der St.-Niko-
laikirche.

Sängerin trug Lieder
aus der Ukraine vor
Über 70 Menschen trafen sich
hier zum gemeinsamen Gebet.
Viele Kerzen wurden zum Ge-
denken vor dem Altar von den
Besuchern angezündet. Die er-
greifende Predigt von Pastor
KlausVolkhardtwurde ins ukrai-
nische übersetzt, Gebete in deut-
scher und ukrainischer Sprache
gesprochen. Zu Herzen gingen
die ukrainischen Lieder, die von
einer Sängerin aus Cuxhaven
vorgetragen wurden.

In der Zusammenkunft etwas
Seelentrost gefunden
Viele Besucher und Besucherin-
nen blieben im Anschluss an die
Andacht und nutzten die Gele-
genheit zuGesprächen bei einem
angebotenen Essen mit Geträn-
ken. Die Zusammenkunft war
emotional sehr berührend. Sie
gab allen die Möglichkeit, etwas
Seelentrost zu finden. (red)
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